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lastung unserer Zinsen durch neue Couponsteuern, welche wir wohl
den für die Jahre 1941/42 und folgende zugesprochenen Subventionen
pro rata werden belasten müssen. Unsicher ist noch die Heranziehung
zum Wehropfer, welche unsere Leistungsfähigkeit noch weiter herabsetzen

würde.
Bern, den 15. März 1941. Der Präsident : Rieh. La Nicca.

16. Bericht der Kommission für die Hochalpine Forschungsstation
Jungfraujoch

Reglement s. « Verhandlungen » 1926, I., S. 104

Die Jungfraujoch-Kommission hielt am 23. November 1940 in Bern
eine Sitzung ab. In dieser Sitzung wurde der Bericht des Präsidenten
über die Massnahmen in der Kriegszeit entgegengenommen, ebenso ein
Bericht des Quästors über die finanzielle Lage des Institutes. Besonders

ausführlich wurde die Weiterführung des Betriebes besprochen.
Die Kommission ist der Ansicht, dass auch in den schwierigen
kommenden Zeiten alle Anstrengungen gemacht werden sollen, um den
Betrieb der Stationen weiterzuführen und schweizerische Kräfte
vermehrt auf das Jungfraujoch zu ziehen. Eine naturwissenschaftlich
medizinische Woche soll im kommenden Jahre alle Kreise der
Hochschulen der Schweiz an der Station interessieren und dem wissenschaftlichen

Leben einen verstärkten Impuls geben. Um diese Bestrebungen
wirksam zu gestalten, beschliesst die Kommission eine Eingabe an den
Bundesrat, in der die Lage des Institutes und seine Bedürfnisse
ausführlich auseinandergesetzt werden. Die Eingabe ist vom Präsidenten
und vom Quästor persönlich dem Bundesrat zu überreichen.

Der Präsident : A. von Murait.

17. Bericht der Kommission für die Schweizerischen Paläontolo¬
gischen Abhandlungen

über das Jahr 1940

Reglement s. «Verhandlungen» Locarno 1940, S. 356

Nachdem der Vorstand der ältern Gesellschaft, welche seit 1874
die « Abhandlungen der Schweizerischen Paläontologischen Gesellschaft

» herausgab, das seit 1921 bestehende Vertragsverhältnis zu der
jüngeren Paläontologischen Gesellschaft auf 21. Mai 1939 gelöst hatte,
iiess er sich Ende 1939 von der Mitgliedschaft zur Auflösung der
älteren Gesellschaft und zur Umwandlung des Abhandlungsvermögens
in eine Stiftung ermächtigen. Diese Stiftung, mit dem Zweck, die
Zeitschrift in bisheriger Form fortzuführen, wurde am 6. Dezember 1939
errichtet unter der Leitung eines Stiftungsrates, welcher sich aus den
Vorstandsmitgliedern der aufgelösten Gesellschaft zusammensetzte.

In seiner Sitzung vom 26. Mai 1940 beschloss der Senat, auf
Ansuchen des Stiftungsrates, die Stiftung in das Eigentum der S. N. G.
zu übernehmen — welche Möglichkeit in der Stiftungsurkunde
vorbehalten war — und zur Fortsetzung der Abhandlungen unter dem
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